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Jetzt ist die Zeit Bargaing sp- fis:«»;n in Kleidung für Männer und 

Knaben. Und je näher Weihnachten hi.raniiickt, desto mehr müssen die 

Preise an Ueberröcken und Ansstellungen her-halten, hauptsächlich wegen 
dem fortgesetzten warmen Wetter Es giebt nichts hübschereS und auch 
nichts praktischeres wag nian einem Mann oder Knaben zu Weihnachten 
schenken kann als einen guten, warmen Anzug oder einen Ueberiock. 
Unser Lager von Kleidung ist ern irnrnenfes und unsere persönliche Ga- 
rantie geht mit jedem Gewand. Kommen Sie herein und lassen Sie 
uns Jhre Bekanntschaft mache-, unterwerfen Sie unsere Waaren einer 

Probe nnd Sie werden sicherlich einer unserer zahlreichen werden und 

mit dem was Sie hier sanften höchst zufrieden sein- 
Anzüge und Ueberröcke für Männer von IS 00 bis III Zu. 

Anzüge und Ueberröcke für Knaben nnd Kinder von LLSO bis BLI. 
Mit Schrifer gefütierte Corduroy und Duck Röcke 
Hüte, Mühen, Handschuhe und Arbeits-kleiden 

Kommt herein. 

1--«----l’Äl«K-—---- 
Der Kleiderhändler. 

113 Rest 3te Httakr. Erand Island-, Beben-Am 

Verhandlungen der Stipendi- 
spren. 

Grund Island, Neb., 19. Dez. 1905. 

Behörde versammelte sich gemäß Ver- 
tilgung. Alle Mitglieder anwesend, Rö- 
ser im Vorsitz. Protokoll der letzten Ver- 
sammlung wurde oerlesen und angenom- 
men. 

Zuschriften der Fidelity es Deposit 
Co» Charity Organisation Society, A. 

H. Andre-es Co., und Dist. Ger. Clerk 
von Laneaster Co. wurden oerlesen und 

eingereiht. 
Zuschrift der Tom-behörde non May- 

fiield Tp., darum ersnchend, die alten 
Planken in Händen-von Wegeaufseher 
Lackenmacher zu Ausfahrten für neue 

Countybrücken zu denuhem wurde Sap. 
Benton überwiesen- 

Monatgderichte der verschiedentlichen 
Cornty Depositenbanken für Monat No- 
vember wurden verlesen und eingereiht 

25 Beamtenbonds verschiedener Ton-n- 
shipdeatnten wurden oerlesen und dem 
Comite an Bands über-Dieses. Persön- 
liche und Surety Bands verschiedener 
Eonntydeamten oerlesen und dem 

Comite an Bunds nebst Countyanwalt 
überwiesen. 

War Keuscher legte Qnittung des Co. 
Schavmeisters vor für 815.60, Koftgeld 
für L. Schneiden Sap. Bentou solche 
für 85 00 für Verkauf alten Brücken 
holzes. Dieselben wurden eingereiht, 
wie auch die von Sap. Denmnn für 826 
für altes Brückenholz. 

Folgender Bericht wurde angenommen: 
Grand Island, Neb» S. Dez. 1905. 

An die Achtd. Behörde der Supervisoren: 
Heraus-Witz Jhr Comite an Armen- 

snrm, berichten, da wir an diesem Tage die 
Faun dpsuchten un Hrn. und Frau Kutscher, 
die Aufsehen zu Haufe fanden und Alles in 
bester Ordnun Trotzdem Schweinecholern 
alle dieses Zagt gezüchteten Schweine dahin- 
rnsste,sowie alle alten außer 6, so wird jedoch 
Getreu-e zu verkaufen sein, das auf der Fnrm 

Peztæen ist. 1100 anhels Korn, sämmtlich 
m til-; 550 Bu. Dafer; 230 Bu. Weizen 

nnd 100Bu· Kartcgfelm Es ist genug Heu 
vorhanden fürs tel) und wenigstens 10 
Tonnen zu verkaufen. Da sind 16 Stück 

ndvieh, meistens Kühe. Jnsalien der 
Zaun sind nur 2 Frauen und keine -»·änuet, 

ges-halb die Ausgaben sehr niedrig sein wer- 

Urgedenituiuekvreueh 
» S Mensch 
J.Pi.isudom 
Z.H Tenmaw 

Forderung der Cairo Mercantile Co. 
sür CL, welche Sap. Benion überwiesen 
worden, wurde von diesem alsv richtig ein- 
berichtet und erlaubt 

Das Brückencomiie Louis Schmidt, 
John Gallacher und Z. H. Denmqn be- 
richten, daß es die Brücke an Sec. Linie 
zwischen Sec. 16--17—12—9, bekannt 
als die Möller-Bcücke, inspizirte und 
drei neue Pfähle dafür beorderte. Auch 
daß sie die Brücke zwischen Sec. 9—16— 
10—10 untersuchten und unpassirbar san- 
den weshalb sie eine neue 24Fuß Pfahl- 
brücke beordertem Für die zweite 
Brücke nördlich der 9 Brücken Tp. 10 
R. 10 dem-betten sie zwei 22F· Pfähle- 

Hierous Pause bis 1:30 Nachm» wo 

man sich wieder versammelte. Alle an- 

wesend, Nöler im Vorsitz. 
Das Comite an Gouv-, welchem die 

M Bands von Townshipdeqmten über- 
sltsen waren, deeiidieieüdee alle gilnstig 
imd wurden dieselben angenommen Es 

.»,».ßud: Friede-seichter, John Mehr-, Late; 
Jst R.,Ilsdrd Msysieldz Jose- Pe- 
Eies-, M Hasses-. s xen tm- 

kk.-k»-s-.—s -. 

ron. Cletks: Jvhn H. Vvß, Mnysieldz 
Leiter Honghton, Cornervnz Win. Wiese, 
Aldo; A. B. Minor, Center. Schuh- 
meisier: John T. Koch, Monsield; Geo. 
N. Neuling, Washington; F. M. Pen- 
ney, Wood Niverz James MeBeide, 
Martin; C. C. Christopher, South 
Pknttn Consindcer, J. W. Dunkel, 
Moysieldz J. W. Cnnninghnm, Wood 
Riperz Robert Toylor, Uldaz Einst 
Waldsch, Grund Island. Aufseher-: 
Chris. Bahn-, Dist. 2; John Nuß 5; 
A. D. Mnllin 13; Win. Scheel IS; 
John Duggon 20; N. W. Henderson 

.22; Wir-. N. Müller Is; Geo. W. Zu- 
per 35. 

Folgendes Ersuchen von Thomas 
Kingsiuy sowie Certisikot von Connty 
Vinnesssr Bald-via wurde verlefem 

Grund Island, Neb» 12. Dez. 1905. 
An die Achtd. Behörde der Snpewisvkeu 

von Hall Co Neb. 
Vettern-Da Ich tin Bewohner von Voll 

Cvunkv bin und Eigenthümer der Nord i des 
Südonii von See t, I. 9, N. 9 m Hall 
Co, liebr» erlaude Ich nur zu berichten, daß 
wir nach der Vermessung der (5vnntylitne 
zwischen Sec. U-9—9 nnd Sec. 19—() 8 in 

Familtom finden, daß der vom Publikum 
ennyte Weg ganz oder rast ganz auf gen. 

See 24-9—91nnnd möchte ich darum erfu- 
chen, daß der Weg an den richtigenPlnn ver- 

legt wird, indem die Fenzen an See. IIHHS 
in Hannuon Co. versth werden« 

Achtungsvoll 
Thomas Kingftom 

Ich. C. A. Baldwin, Connty Vermesset in 
und für Hall Count bescheiniqe hiermit, 
daß ich rbiges Land Zür dru. Kingfkvn ver- 

messen hohe und finde, daß vdige Angaben 
richtig sind. 

C. A. B old tvi n, Co. Vermesser. 
Auf Antrag von Gnllncher wurde der 

Clerk beauftragt, die Conniy Kot-unif- 
sion von Hnmilton Co· von den Umstän- 
den an der Grenze zu dennchrichtigen nnd 

zn eciuchen, die Fenzen richtig zu setzen. 
Forderung von M. T. Bernnrd für 

89.45 für unter Protest bezahlte Sten- 
ern wurde verlesen nnd auf Antng von 

Gollacher dem sonst-e on Asseßrnents 
überwiesen L 

Das Comite an Bonts berichtete zit« 
Gunsten der Annahme aller ihnen über- 
wiesenen Bands von Couistybenmten 

;?l.« »so isinnisxn lFS ins-D die sitze-nd n:- 

EIN-«- ji«-k- Pioxoik Zupeiii.:e:-.Le-·sii; J 
sue Suiherlanb, Coraiier; E. A. Bald- 
win, Vermesser; J. H. Mullin, Richter. 

Voisiyer des Armeneomiteö, dein die 
Zuschrist des Ditti. Ger. Clerks von 

Madison County überwiesen weiden, be- 
treffs Jersinns oon Lizzie Tuttle und 
ihres gesetzlichen Wohnortes, berichtet: 
Jn Sachen set Jrrsinns einer gewissen 
Elisabeth A. Tuttle. Sie sind ergebenst 
unterrichtet, baß die Betreffende atn l. 
November 1900 in Hall County irrslni 
nig erklärt und nach dein Lineolner Ir- 
renasyl gebracht wurder Sie wurde am 

M. Sept. 1904 entlassen wie in Folgen- 
dein angegeben: 
Nebraska Haspital für Jnsinaige, 

Usijlum, Neb» Sept. 14. ’04. 
Dists. Ger Cleri, Granb Island-, Neb. 
Werthee Herr :-—Sie sind ergebenst benach- 

richti t, daß Elisabeth Tuttle eine Patientin 
bei Zotpitali von Ball (5,ounty, bie seit 
sechs Monaten auf Parole war, heute ent- 
lassen ist. Ichiungsvoll 

J. L. Green e. 

Sie werben selten, baß genannte Elizabeth 
Tuttle Jninbestens selt sechs Monaten vor 
dem 14. Sept. 1904 ans dem Atyl entlc en 
IW nnd sie ist niemals wieder in Halt o. 
sedesensejt sie na dein Isyl gesandt, so- 
ptel Iir la Eri- runa bringen konnten. 
Folglich hat sie sahnoet biet verloren. 

schtiinsuoll i« ’"’- « « 

J. c.»Monerles. 

r— 

Der Bericht wurde angenommen und 
der clerk instrukt, den Medison Eo. 
Difi. Ger. Clerk von den Thatsachen in 

kenntniß zu sehen. 
Das Eowite an Asseßments, welchemf 

die Forderung von M. T. Ver-r ard über- : 

wiesen wurde, berichtete, den-Fall unter- 

sucht zu haben und finde daß die Angabe 
des Doppelasseßments einer 1000Dollar- 
Note richtig sei und empsiehlt deshalb 
die Zurückzahlung dieser doppelt bezahl- 
ten Summe von 89 45 an M. T. Ber-v 
nard. Bericht angenommen nnd For- 
derung erlaubt. 

Wege- und Brückencomite, welchem 
der Vierteljahrßdericht den Wege-russe- 
hers von Dist. No. 4 überwiesen wurde, 
firsdet denselben korrekt. Angenommen 

Forderung und Bericht der Soldaten- 
hülfskommiisiom im Betrage von Jst-LA- 
wurde verleseu und dem Finantzconiits 
überwiesen; dasselbe berichtet günstig da- 
rüber und wurde der Bericht angenom- 
men Und Forderung erlaubt. 

Auf Antrag von Schmidt ging die 

Behörde in Sitzung als Tomile des 

Ganzen zur Durchsicht von Rechnungen, 
mit Schmidt im Stuhl. Nach Durch- 
sicht aller vorliegenden Rechnungen er- 

hob sich das Comite und ersuchte, wieder 
als Behörde zu sitzen. Es berichtete 
dann günstig über alle Rechnungen, 
außer 84.00 von Robt. Haldeman für 
Fuhrwerk fiir Sheriff und Co. Anwalt 
in Verfolgung der Alda Einbrecher. 
Dieses wurde dem Finanzcomite über- 

wiesen. Forderung von Benrh Fries- 
mann jr., 813.60 unter Protest bezahlte 
Steuern, Comite an Asseßments über- 
wiefen. 

Auf Antrag von Weiden wurde der 

Bericht des Comites des Ganzen ange- 
nommen. 

Forderung der Jrrenkommission für 
82594 für Fall von Almira L. Grone 
wurde verlesen und ouf Antrag von 

Moncrief erlaubt, und der Distr. Ger. 
Clerk beauftragt, zu untersuchen, od die 

Betreffende Einwohnerin von Hall Co. 
ist und wenn nicht, in Erfahrung zu 
bringen, zu welchem Counth sie gehört. 

Die Behörde vertagte sich dann auf 
Antrag oon Gallncher auf Morgen 9 Uhr 
Vorm. 

Folgendes sind die erlaubten Rech- 
nungen: 

Allgemeiner Fonds: 
Dennon et Co Wäsche ............. i 1 00 
A H Andre-wo ö: Nettoang für 

Meubelement ................. 32 60 
Siedet-wann Brod Waaren .......... 12 35 
Tueter sc Farnstvorth Schreibsedetn 3 75 
C Wise Arbeit am alten Court Haus 

Plan .......................... 2 00 
G J Wetter Wort Wosserrente ...... 8 75 
Dr C A Stone Armenpflege ...... 8 00 
Sondermon si- Go Mann en ....... 9 00 
Bett E Wotfon Waaren tur Arme» 6 80 

geh Glooet Co Waaren. .. ....... 10 35 
o A Hoo taub, Kohlen für Arme 1050 

MeAlltfter Schwortz dtto ........ W 15 
D H ishburn Nov Satze u. Porto los cO 
Geo ance Gefättgnißwärter uno 

Hei er Nov Solär etc ........... 63 10 
C M soe, Nov Salär etc ......... öc G 
Anbut C Meyer vtto ....... 
B R Meratb bito ............... 
Wen Keufchee Oct ö: Nov Saläre. W 00 
I E Glusser Transportotion, Porto 107 os 
J L S oupp Quartolisaläke Porto M 10 
Geo A ooglonoBauholz für Armen- 

Fortn ......................... 82 sc 
Geo A Hosglond Bonholz oito ..... s As 
J B Sktss « Co Vermhtung der Lei- 

che Gorfielb«s .................. si IS 
J C Troste Begräbnis von J Gotfteld 5 00 
Nebraska Telephone Co Telephonc 

Rente ........... ............. 15 öd 
G Telephone Co bito ............ 9 00 
G » Electric Co Licht ............. 37 80 
G Z Gas Ko Meterrente ........... 2 M 
Henty Garn Kosten ............... 3 20 

« « « 
.............. Z 90 

J M Augustine Ttucken ........... 10 20 
C E Johns dtto .................. Uc- 83 
Jndepenoent Pult Co dito etc ...... ss 02 
O M Quackenbnsh Publizteten oon 

Bekanntrnachuu en ............. 5 B 
The Cairo Rskod eto ............. 5 25 
C M Partei Drucken ............ 4 Ob 
theniComntission ................ 25 94 

« « 
................ 29 79 

Nov Termtn District-Gericht ....... 65 60 
H Teuman Itäten u. Meilengelder 11 10 

« M Welt-on dito ................ 23 00 
ohn Gallocher dito. ........... 17 40 

C S Bentou dato ................ 12 60 
K E Moncttef dtto ................ 12 00 
Toms Schmtdt dito ............... 15 60 
Oscar Röser dito ................. 10 60 
M T. Bernard, unser Protest bezohtte 

Steuern ................ 945 
Brücken: Fonds: 

Coiro Meteontile Co Nägel ........ 2 00 
Fred Longtnonn. Arbeit ........... 5 50 

H Cutbertson, Repatotureu ..... ( 00 
Chos A Rocken-, dito ............. s so 
Ernst Reben Iito ................. s 00 
Fred Meter dito ................. 7 50 
Standort- Bkto e Co, Esiimote on 

vollendeter At- eic u Material .2500 00 
Soldaten-Neues Fonds. 

Solhotea Neues Gom, Forderungen 23 Cz 
Bent Willen, Ausnan ver Bücher» 70 
R P MeCntchan, Lom. ., ......... s O. 

J. l'. S ch a u p p, County Cleri. 

Grund Island, Nebr., 20. Dez· ’05. 
Behörde versammelte sich gemäß Ver- 

tagung, Vorsiher Röfer im Päsidiumz 
Protokoll der gestrigen Sitzung verlelen 
und angenommen. 

Folgende anchriit des County-Schatz- 
meisters wurde verleiten 

Grund Island, Nebr» 20. Tex. ’06. 
An die Achtbare Behörde der Sapervisoren 

von Hall ist-unw- Werthe Herren! Jch 
bitte, mir die Wüni eJhter werthen Körper- 
jchait in Bezug auf nnahnie oder Zurück- 
weilnng des Anerbietens der U. P. und B. et 
M. Cisenbahnem 80 Prozent ihrer resp. Per- 
ionalsteuern für 1905 zu eäeåilzlem mitzuthei- 
len. Jch erbitte mir gest ethaltnn sen-Iß- 
regeln zukommen in lassen, nach wel en ich 
nnch in dieser Sache richten kann. .- 

Achtungsvoll unterbreitet 
F. E. Stuiier, Co. Schuhm. 

Auf Antrag von Mdncriei wurde die 
Zuschrist des Countyschqheneifters an 

den Countyanwnlt verwiesen behufs 
Einholung eines schriftlichen Gutschtens 
in Betress der Legalität der Annahme 
sen Theitzahlnng seitens des Schuh-nei- 
sters. Der Anwalt nnterltreitete fol- 
gendes Steinchen-, welches dem Proto- 
koll einsnverleileen senden sende: 

sit den Betst er nnd die Mitglieder der 
Supetvtsorende örde von Dall Co. n cr- 

ioiderttiiæ auf den von S Monere ge- stellten nttag in Besitz an die Legalit t et 
ttte durch den entity-Schwimmen 

eines heiles der lM Steuern, ivetche für 
das von den Unten Paeifie und Burlington 
Bahnen in DallConntii geeignete Ei enthunt 
auferlegt wurden möchte ich bein en, dnft 
der General-Staatsanwalt mich dennchrich 
tiizte, daß es zur Zeit nicht rathsant sei, ir- 
gend etwas weniger anzunehmen als deit 
iiollen Betrag der auferlegten Steuern· Die 
Annahme einer geringeren Summe als den 
vollen Betrag der Steuern würde den unde- 
,ahiteii Theil nicht niigültig machen. noch 

essen Legalität irgendwie deeiniröchti eti. 
Dies isi besonders wahr in den s wehen en 

Fällen« wo Ver. Staaten Di iilttichter 
Mimger folgenden Befehl in seinem tempo 
täten Jntetlokut gegeben nnd einverleibt hat: 
»Besohlen, daß die Annahme seitens der Be: 
klagten (izouiityiSchadnieiftei-) irgendwel- 
cher Zahlnngsaiieidieten seitens der Kläger 
tVahngeiellichaiteni soll in teiiier Art und 
Weise die Rechte iii dicjeiii fis-Illi- beeinträch- 
tigen oder beiiachttieiiigen, noch ioll es als 
eine Verzichtleistung auf ihre Rechte betrach- 
tet iverden.« Ob diese Theilzahlitng ange 
noninien werden foll» ist eine Geichaitspros 
Position nnd eine Sache der öffentlichen 
Wohliahrh welche die Behörde der Superdi 
ioren dieses isountys zu entscheiden hat- 

Achtitiigsvoll untetdreitet 

Arth iir M a U ei-, iko Linn-anl 
Sap. Weidon beantragte, daß die Be- 

höide vorläusiq die Sache ber. Annahme 
soder zutiickweifung der Zahlungsanerdiei 

i 
i 

lten der Bahnen aus spätere Zeit ver- 

ischielir. Antrag angenommen· 
Der Bürgfchaftenansschuß und Ca- 

Anivalt, dein die verschiedenen Bürg- 
schaiten disk Conntydeatnten überwiesen 
worden waren, derichteie die Bürgschas- 
ten von Janus M. Dunkel für Sheriss 
und W R. King für Countyschatzrneis 
fier korrekt zu sinden, daß dieselben vorn 

el«Tiittntyanivait genehmigt wurden iind 
Isie deshalb ihre Annahme empfehlen. 
Bericht angenommen. 

Armensartn-Stipt. Win. Keuscher 
präsentirte eine Countyschahmeisierss 

Iquittiing für 864.48, Verkauf von Wei- 
zen nnd einer Kuhhaut Einiureihen 

.deordert. 
" 

Forderung der Jerenkoin ini Betrage 
von 829.94 im Fall von Paul W. La- 
hon wurde verlesen und auf Antrag von 

Schmidt einstimmig erlaubt. Der Co. 
anwalt wurde angewiesen beim Vormund 
von Paul W. Lahan eine Forderung in 
diesem Betrage einzureichen 

Forderung der Jerentoni. für 818.13- 
ini Falle von A- M. Drin-, sowie dieje- 

jnige von Sheriff Ebv für H.70, Et-( 
pieß usiv für die persönlichen Effekten s 

ivon A. M. Drem tvuide verlesen unds 
iauf Antrag von Weldon einstimmig er- 

slaudt 
i Das Weges und Brückencomite Louis 
Schmidt,-C. S. Benton und J. M- 
Weldvn, dem die Petition von E. T. N. 
Alfotd und Anderen überwiesen worden 

five-t, in welcher um den Ankauf eines 

JWeges um einen Hügel aus der See. Li- 

inie zwischen See. 9 und 10—12—11 nach- 
fnachgesucht wird, berichteten den Thatlm 
stand geprüft zu haben. Sie finden, 
daß ein guter Weg durch den Hügel 
hindurch nicht gebaut werden kann und 
da Dr. A. Held, der Cigenthüner deg 
Landes auf der Qstseite davon, der ein- 
zige auf welcher ein Weg gebaut werden 
kann, nicht zu verkaufen wünscht, em- 

pfehlen sie, in der Sache nichts zu thun· 
Folgendes Gefuch des Countyichahs 

meisters wurde genehmigt: 
Grand Island, Nebr» 2(). Ter· ’0i3. 

An die Achdt. Nehordr der Suverviforrn 
von Hall (.5ountn. Wer-the Herren !—Jch er- 

frrche hiermit ergebenft urn Anstellung eines 

sachverständigen ikechriirggfiihrers um die 
Bücher und Belege der Schat-meiftet"sL-ii1ce 
wadrriid der Zeit riieiner Amtsiiidrnng einer 

Prüfung au unterziehen nnd darüber Bericht 
In ernatieir. Achtunggooll nnterbieitet 

»F.(5.Sluifer· 
Das Ersuchen wurde auf Antrag von 

Gallacher gewährt und ein früheres und 
ähnliches Gefuch von Co. Clerk Schar-pp 
wurde in folgenden Antrag Gallachers 
mit eingeschlossen: Jch beantrage, daß 
der Clerk hiermit angewiesen wird, für 
Aiigebote annonzirt für Prüfung und 
Berichterftattung der Office des Cis-mitg- 
Schatzrneifters fowie der des isounty-. 
Eier-IS für die Amtstennine beginnendl 
ani si. Jan. 19002 Angedote müssen 
driin County Clerk an oder vor dem l. 
Feb. 1900 dig 12 Uhr Mittags einge- 
reiht fein und die Behörde referoirt sich 
das Recht, irgendein oder alle Angebote 
zu verwerfen Antrag angenommen- 

John Gallacher, J. M. Weldon und 
J. E. Monerief, Asseßmentsausfchuß, 
derichteteu deg. des Forderung von Hy. 
Friesnian jr., daß sie finden, daß Herny 
vFries-man fr. für eine Hypothek von 

sit-Ams- besteuert wurde, welche feinem 
Vater, Henry Erießman fr. gehörte. 
Sie empfohlen daher, daß die 013430 
dein genannten hy. Frießrnan fr. zurück- 
erstattet werden, da es doppelt einge- 
fchüyt wurde. Auf Antrag von Galla- 
cher wurde der Bericht angenommen und 
die Forderung einstimmig erlaubt- 

Die Forderung von Naht Daldeman 
von 84.00 iür Fuhr-lohn, welche dein Fi- 
nangauafchuß über-riefen worden erar, 
wurde von diefern mit der Weifung zu- 
rückberichtet, dieselbe nicht gu erlauben, 
da sie dem County nichts angehe. Be- 
richt einstimmig angenommen. 

Ofsizieile Vürgfchaft von N. T. Brit- 
tin, Jriederisrichter von Wood Nioer, 
würde verlefen und auf Antrag von 

Weldon angenommen. 
J Forderung von WNJUng für die Be- 
träge von 0285 uud 0423 fPrünne für 
den Seenrttg sond« ais Countyfchatzs 

rmeister für ein, refpektive zwei Jahre) 
Würden verleer und auf Antrag von 

Schneidt dein Finanzausfehuß überwie- 
feu- 

T Sap. Schmidt beantragte fodann das 
jDatvnt der nächsten Tag-eng für den ü. 

zirpte 1900 fest nfehetn mPier-auf ver-tagte 
: Intrag von 

Folgendes sind bie erlaubten Farbe- 
runsem 

Jtrenkom, Fall von Paul W Lahan F tlzä 
ZU Gy, Styx-eß ZebilM r er iür Drew 1 70 

enry Fries-trankz urückerftattete 
Steuern ....................... 

J. L. S ch a u p p, Countyclerl. 

Lokales. 
— Frau Denry Seernann feierte am 

Samstag ihren Geburtstag. 
« 

— Geh-sucht vie »Best« Gut-nicht- 
strünipir. J. P. Winbolph. 

— Die Kleidermacherin Lena Gülzoiv 
befindet sich zu Besuch in Omaha. 

— Harry Lassen von Taconta, 
Wash» befindet sich hier zu Besuch bei 
Mutter und Geschwistern. 

-—— Wut Stell jr., welcher bie land- 

wirthfchaftliche Schule zu Linroln be- 
sucht, kam zu ben Feiertagennach Hause. 

—- Die hiesige Zuckerfabrik beendete 

gestern Morgen ihre biesiährige Cam- 
pagne. Naher 30,000 Tonnen Rüben 
wurden verarbeitet. 

—- Frank Kunze bekam zu Weihnach- 
ten einen leichten Anfall ver Grippe. 
Solche Weihnachtsgeschenke können 
Einem gestohlen werben. 

—- Benutzt bie »Best Hart Line« 
wenn Jbi eine erster Klasse Drofchke be- 
nutzen wollt. J. P. Winbolph- Eigen- 
thümer-, Andre-v Anberfom Manager. 

— Irgend ein Frauen-, Backsifche 
oder Kinderwantel im Lager wird am 

24. Januar 1906 bei Wolbach’g für 
einen Dollar verkauft, aber nur an beni 
einen Tag. 

—- Lehten Freitag kam Gus Krügen 
Sohn von Herman Krüger und Frau, 
wieder wahlbehalten hier an, nachdem er 

etwa zwei Jahre auf der Wanderfehaft 
zugebracht hat, meistens im Westen. 

—- Whisky bei der Gallone, vom bil- 
tigften bis zum allerbesten, findet Ihr 
im Saloon von Charleå Nielfen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
u. f. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie aufmerksame Bedienung. 

— Tiesmal hatten wir besseres, d. 

h. schöneres Wetter zu Weihnachten als 
tehtes Jahr, wo wir einen bösen Schnee- 
sturm hatten. Jetzt war’s das schönste 
Herbstwetter das niun sieh denken kann, 
der reine Jndianersommer. 

—-— Pan Weinhold hat seine neue 

Bäckerei an 421 West 3te Straße jetzt 
fertig und empfiehlt sich dem Publikum 
für Bock-irrt aller Art. Jn Verbin-. 
dung mit der Bäcketei hat er einen 
Lunchcannter und ist das Zutun-Publi- 
kum im Allgemeinen und feine Freunde 
iin Besonderen eingeladen, ihn zu befu- 
chen. 

--— Jn dein Besinden unseres Nach- 
bars, Schmied C. A. Hosrnann, welches 
Ansangs der Woche ein recht befriedi- 
gendens und hoffnungsvolles war, trat 
am Mittwoch kurz nach Mittag sehr 
plötzlich eine Wettbng zum Schlimme- 
ren ein, indem er einen Schlagfluß er- 

litt, welcher die linke Seite lährnte, und 
sein Zustand somit zu ernsten Befürch- 
tungen Anlaß giebt. 

— Gestern Morgen uin l Uhr starb 
Hr. Charles Woodtz, der Verwalter der 
Frühereu Leavitt Rauch nordwestlich von 

hier, die jeht Eigenthum von .L")rn. Sib- 
bersen in Omaha ist. Woods erkrankte 
letzten Freitag an Uppendieitig und zwar 
sehr schlimm. Die Aerzte waren nicht 
im Stande ihn zu retten. Woodg war 

erst Im Jahre alt und hintetiäszt eine 
Gattin, seine Mutter und vier Geschwi- 
ster. Die Mutter wohnt zu Dannebrog, 
ebenso ein Bruder, Alonzv, sowie zwei 
Schwestern, Frau W. R. MrCloSly 
und Frau Geo. Dotier, während eine 
Schwester, Frau E. E. Malo-r, in Mc 
Cook wohnt. Ter siühzeitige Tod des 
in den besten Mannesianren stehenden 
und allgemein beliebten und geachteten 
Mannes wird von Allen die ihn kennen 
aus das Tiefste beirauert. Das Ve- 
gräbnisz sindet Morgen aus dein Fami- 
lien-Begräbnißplah zu Dannebrog statt. 
Woods gehörte zum Orden der Modern 
Woodmen. 

—- So viele von uiig legen sib jetzt 
ihre Neusahrooorsäde zurecht und auch 
wir, neben den Anderen, haben den uns- 
rigen inr Sinn. Es wird unser Zweck 
und Ziel sein, unseren vielen Kunden 
und dein Publikum ini Allgemeinen rnit 
besseren Waaren sür den Preis auszu- 
warten als je zuvor, wenn es möglich ist 
das zu thun, und dabei niemals das oon 

uns ausgestellte Prinzip als wir das Ge- 
schsst anfingen aus den Augen verlieren, 
nämlich Ein-Preis sür Alle 
und in der Anveeisung unserer Waaren 
uns strikt an die Wahrheit halten. Die 
Theorie, daß irgend eine Methode um 

Profit zu erlangen gerechtsertigt ist« wird 
bei uns nicht anerkannt-wahre Anga- 
ben ist die beste Verkausskrast, wie die 
uns entgegengedrachte Erkenntiichkeit 
bestens-beweist und wir werden fortfah- 
ren, diese erprobten Methoden in der 
Führung unseres Geschästs anzuwenden. 
Wir wünschen Euch unseren Dank aus- 
zusprechen sitt die Untersiiiyiing welche 
Jhr uns im vergangenen Jahr angedei- 
hen ließt unb wir werden unser Bestes 
thun, eine Jortsehung Eurer Gönner- 
schast zu verdienen. Wir wünschen Euch 
Allen ein glückliches und gesegnetes 
neues sahe. 

heftet-, der EinsPreisicleiderhsadlen 

F —- Eestern feierte Graßpapa B. Kol- 
zbeck Sr. seinen 74sten Geburtstag. 
i —- Bilcher jeder Urt, sowie Zeitschrif- 

,ten, beiJ P Binde-loh, Grand Island- 
» 

—- Peter Jenfen und Familie erhiel- 
ten dieser Tage den Besuch von Frau 

lPeter Christensen von hamptom 
—- Hr. J. Sibberssen, von Omaha, 

Eigenthümer der früheren Leavitt Rauch, 

ibesindet sich hier, da sein Verwalter 
Chas Waods gestorben ist« 

—- 160Acker-Farin, gutes Haus und 
Stall, 10 Acker Holz, Pasiure, Wind- 
mühle, 80 Acker unter Pflug, nur 83200. 
16 18 D i l läs- H u st o n. 

—- Frau Geo. Eberl, die bekanntlich 
bereits seit langer Zeit auf der Krnnkeni 
liste war, vie letzten paar Monate jedoch 
besser war, hat wieder einen Rücksall be- 
kommen und isi ihr Zustand kritisch. 

— David Acker-now welcher sich in 
Lincoln in einem Sanatoriucn befindet 
und dort wegen Gallensteinen operirt 
wurde, befindet sich zwar in der Besse- 
rung, doch macht dieselbe sehr langsame 
Fortschritte- 

— Am 24. Januar 1906, während 
der Zeit der chinesischen Auktion bei 
Wolbach’g, Auswahl von irgend einem 
Mantel für Frauen, junge Mädchen 
»der Kinder im Lager sür einen (81.00) 
Dpllar. Sehet die andere Anzeige, silr 
Einzelheiten. 

—- Jn vorletzter Nacht starb im Alter 
von 27 Jahren Wai. Johnson, Sohn 
von O. Johnfon und Frau an 503 ösil. 
ater Straße. Der Verstorbene war vor 
etwa einem Jahre Opfer eines Eisen- 
bahnunsalies indem er heiser war und 
bei dem Unfall unter einem Wasserdr- 
hälter sesigepreßt wurde. Bei der star- 
ken Wintertälte ganz von Wasser durch- 
näßt trug seine Gesundheit solchen 
Schaden davon, daß er seitdem lranl 
war und schließlich gallappirende 
Schwindsucht eintrat, welcher Krankheits 
er erlag. Das Begräbniß findet Sonn- 
tag statt. 

—- Wie alljährlich, hielt auch ietzt 
wieder der Plattdeutsche Verein eine 

großartige Weihnachtsfeier ab und zwar 
am Dienstag Abend in der Liederkranz- 
halle. Es war day wunderschönsie Wet- 
ter und deshalb die Mitglieder von 

Stadt und Land so zahlreich vertreten, 
daß die großen Räumlichkeiten des Lie- I 

derlranz gern hätten noch einmal so groß 
sein sollen, um richtig Raum zu bieten. 
Das Gedränge war deshalb ziemlich 
groß. Die Kinder, deren Zahl in die 
hunderte ging, wurden sänuntlich rnii 
schönen Geschenken bedacht und war das 

ganze Fest ein sehr schönes und gen-lith- 
liches une dauerte big zum sriihen Mor- 

;gen. 

« 

— Ein besonderes Weihnachtng 
schenk wurde unserem neuerwählten 
Counthclerl George Pöll zu Theil, in- 
dem ihm durch einen persönlichen Bries 
des Präsidenten die Mittheilung wurde, 
daß ihm die Ehren-Heldenmedail1e zuer- 
tannt worden sei und zwar ist dies die 
allererste unter dein am 2!3. Februar 
mus- iestätigten Gesetz das vorn Congreß 
passirt wurde. Unsere Leser wissen ja 
die Umstände, unter denen Voll im leh- 
ten Juni mit eigener Ledensgesahr zum 
Retter des kleinen Paul llssarh wurde, 
deg Söhnchens des Stationsagenten zu 
Powell an der St. Joseph eio Grund 
Island Bahn, wobei Pöll ein Bein ver- 

lor und andere schwere Verletzungen da- 

oontrug. Es war sasi ein Wunder zu 
nennen, daß er mit dem Leben davon- 

kam Es war eine Heldenthat, die 

sPöll beging und wohl der höchsten An- 
Herrennung werth Die Bürger unseres 
lCounty s belohnten Völl, indem sie ihn 
zu einem wichtigen Amt erwählten und 
die ganze Nation ehrt ihn ietzt durch Ver- 

ileihung der ersten Heldenmedaille. 
—- Am Sonntag Morgen starb im 

LAlter non 57 Jahren Frau Bertha 
Qweng (iriiher Frau Charies Pieris 

ssie war schon seit einiger Zeit krank rn- 

folge von Gallensteinen und Vergröße- 
srung der Leber. Wie wir bereits in 

Iletzter Nummer derichteten, wurde sie 
iTonnerstag leiiter Woche nach denr Do- 
spital gebracht, doch war ihr Zustand 
hoffnungslos Freitag wurde eine Ope- 
ration an ihr vorgenommen und eine 

Lgroße Anzahl Gallensieine entfernt, doch 
war keine Rettung möglich und sie siarb, 

swie oden gesagt, arn Sonntag Morgen- 
Frau Qwens hinterliißt zwei Kinder, 

HIred Bier-, 18 Jahre und Ernrna Viert 
die irn Frühjahr Id Jahre alt wird, 
iserner ihren zweiten Mann, Franc 
iOwens und ihre Mutter, Frau Charles 
Zeug von West Point und sechs Geschwi- 

ster, Ired, August und John Budwig in 
sBest Point Frau Walter Appeldorn von 

iBouldey Col-, Frau Jakobs von West 
Point und Frau Lock von Mannlng, 
Ja. Alle Geschwister und die Mutter 
waren hier zu dein arn Dienstag Nach- 
mittag stattsindenden Begräbniß. Die 
Verstorbene gehörte zu zwei Logen, Inn 
E. Wastell Vioe der Maeeadees und den 
Rohal Highlanders. 

Belasttueacheuesl 
Küster so Schwieger verlaufen alle 

Tage Omaha Vorderviertel von Nind zu 
sc pro Psd Omaha Suppensieisch 6 
Pfli. silr Soe. 

sen-set- Ovse ho. IS o. NO O. s.-— ljarredelrniisiicgel eBersarninsung in der 
e sede n seen uni- ste- 

Dienstag im Monat. 
M us m«W-s. 


